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ſol/ vw wo vnd weñ vñ wie vil es kraffbringet / ynd vil ander ſinne do yon·

hett e die welt geſchaffen ward Ru merek dumynnende ſele wie gar güt iſt vnd ůber allen menſchlichen ſinne nutze
len wanne mit jme ſo tringeſt du zů demsuldin tron den dir fürbas ewiglich niemand genemen mag ·

Der · xvij. alte leret hetten ynd was berten ſey / nd iwie man becten
t hat / vñwz es groffes nutzes

—
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echte gũtte vnd göttliche lere hond dich mynnẽde ſele

voꝛ mir adenlich vnd nůtzlich die voꝛgenanten altẽ ge⸗

leret yꝛglicher in ſeiner materien das dir denn das al⸗

ler beſte iſt geſein / vnd mas zůdem ewigen lebẽ do niet

ou glůcklichen yñ wol dẽ guldin tron des ewizgẽ kuniges macht beſitʒẽ



aber ich · xvij . alte ſoi dieh mynnende ſele gar ein nůtze lere weiſen dieheilikeit vnd ſelikeit bringer des ewigen lebens vnd das iſt die kunſtẽ⸗eichſce lere die ſere die vnſer herꝛe Ileſus xr̃us ſeret ſeine uſer wel⸗te junger nach aller volkomenheit do ſy zů jm ſprochẽt herꝛe lere ynserten / do lerte er ſy dz heiſige hater noſter dar jnne beſchdie aller beſten ſyben gebett / do mit er vns verſehen wolvnſer notturfft er ſyricht ouch in ſeinem leiden Settentdkorunge kumment / Iheſus xp̃us gienge ouch dike bbirge vnd an einoᷣte in veide vnd
jn di in

an anderen heimüichen ſcetten Er bettete ouch an de frcrũtze biß er ſtarb ſanctus Raulus ſprichet Ir ſollẽton vnderloſßz bet⸗en / vnd ſol eins für das onder betten / das it behalten werdent / alſoob er ſpreche Jheſus hat ſelber gebettet vnd hat vns ſel iſſbetten / anders můgen wir in vnſerm leben got nit wol geuallen / darumb das bettren der gröͤſte dĩenſte einer iſt / den wir got erzoygen mů⸗dent vnd den ouch got von vns haben wi lEs ſſt nüt krefftigerg vñ gewalcigers in den ougen gottes denne ein rein luter andechtig gebet /alſo ſprichet Auguſtinus/wanne es tringet hin do nieman mag hin gelangen gprichet Johannes der guldin mund vñ ſpricht ouch Sernharduis wenne das gebet endelichen vnd demůtig vnd andechtig vnd jn⸗brůnſtig iſe / So durchdringet es die himel vnd kůmet fůr got vnd er⸗wir het ſolliche frucht das es mit vergebens her wider kůmt deñ mitgroſſem lone vnd mit fruchtberen nutzen vñ ſunderl ichen entpfohetdas gebet groſſe zůuerſicht / wenne es das boͤſe leben deg menſchen jrret ſprichet Sregoꝛius .

loffen ſeind

3

Was betten ſey

Oꝛs an ſo lere ich · xyij. alke dich mynnẽde ſele ibz gebet ſey nachſeiner krafft wenne al ſo die bebeſte ſchreibent in jren rechtenbůchern ſo iſt betten ein gůtige geberde vñ begirde des gemůtes das ſich gantz alleine in got keret vnd vmb got etwas erwirbet dʒſein gemůte gert / Es ſpricht ugo Betten iſc eins Soͤtlichen gemtitesdemůtikeit vnd Fautz bekeren in got mit glouben mit zů verſicht vndmit mynne vnd ein verminfftig vff gan in got ein zymlich zů bittendevnd hillet mit jme Damaſcenus /Es ſprichet Allicenna Dasbetten mitanderes iſc denn wenneder menſche mit gotte redet vnd von gote inbeſcheidenheit begert / das alſer beſte zů erwerbende das ſptichet der



ynd hillet mit jm Ariſ totiles Bettẽ iſt ein geiſcliches werck do mit ſich

der menſche ervůttet init aller erwürdikeit ſeines gemůtes vnd ſich

got ergeit vñ gottes vergicht zů emẽ herꝛen fůr aliez dʒ das in zeit vñ

in ewickeit geſ ein mag dar uſz redet Sernhardus in emer bredige vnd

ſoricht wie wol dʒ ſey dz vnſer herꝛ got on ynderlofß an allen ſtetten vñ

mn allem zeit vns an ſehe vñ erkenne / ſo ſicht er vns doch aller jnnẽglĩ

cheſt an weñ wir bitt en wañ in dem gebet ſo kert er ſein antlutz gegẽ

vnſerm gebet alſo do ein fruͤnt mit dem andern lieplich koſet / vñ was

wir võ jm begerẽt dz wil er vns in er wůrdikeit erzoysẽ / darũb ſol ſich

ein yeglich menſch mit allem ernſc fleiſſen dick vñ vil zů betten mit an

dacht vñ mit fuͤrſichtikeit wañ es ſpricht Criſoſtomꝰ ůber Mathei euã

geliũ / Oz diß dz allergröſce vñ wůrdigeſt opfer iſt dz wir got yemer ge

opf ern můten ein rein luter vñ andechtig gebet · wañ alſo edel krůter

in eim fůre machent einẽ gůtten wol geſchmacken rouch oder dampf

alſo macht dz recht vñ heilige gebet ein edel ſieſſkeit in götlicher ge⸗

ſicht nach ſeinẽ wol geuallẽ Vñ ſpricht Criſoſtomus w iltu wiſſen wiꝛ

groſz die wůrdikeit des gebettes iſt / alſo hald es võ des menſchẽ mũd

fülſſer alſo balo enpfohent es die engel vñ bringent es fuͤr die ougen

gottes / dẽgleich ſpricht effrem in vẽ bůch võ ð elage d welt dʒ ein hei

lig lurer remes geber iſt ein mĩt koſen vã ein frůntlich růmen vndge⸗

ſprech mit got vñ mit groſſez ſchalle vñ fröden begegẽt got dʒz ſpricht

ö vñ hillet mit jm am broſiꝰ vñ dyoniſnis Es iſt ouch ein groͤſſer vnder⸗

ſchꝛid des gebetres alſo Caiſianꝰ ſchreibet in ſemer bredigen / Eins iſt

bittũg alſo der mẽſch bitet fur ſeine ſůnd vñ vm aploſʒ ſeiner miſſetat

dʒ anẽ dʒ ein menſch bittet fůr des andern menſchẽ ſunde oõ vmb frid

oð vmb dẽ ertwůcher od vmb geſuntheit ſeins jeibes oð vmb ein gůtt

tes werter / oõ vmb ander notdurfft vñ diß Alles heiſſet ein heiſchẽ võ

gotte aber dʒ dritte iſe danckberkeit / dʒ ð mẽſch Sot on vnderloſz dan⸗

cke alles Sůttes / oj er võ got ye enpfandẽ het in klein oðd in groß leip⸗

lichen oð geiſtlichẽ / Oz vierde dz wir got bitten vmb ewig ſachen vnd

vmb got dz wir in ewiʒlichen ſehen vñ nieſſen werdẽt uff dʒ aller hoͤhe

ſte gůt dʒ er ſelber iſt vñ die weiſen ſeind alle notdurftig zů bitten in dẽ

zeit vñ gehöꝛt zů eim gůttẽ lebẽ Es ſprechẽt vñ ſchreibẽt ouch die mei⸗

ſter n goͤtlicher kũſt võ manigerley an betẽ Es iſt ein on bettẽ dʒ allein

got zů gehöꝛt vñdʒ iſt eysẽ gebet d aller höchſcẽ wůrdickeitẽ cie hemã

erdencken kan võ dẽ ſpricht Damaſcenꝰ dʒ man Sot võ jnnan vñ võ ul⸗

ſen ſol an betten Alſo das aller höchſce vnd wuͤrdigeſte gůt von dem ſol

man jmnan betten / mit hert :/ mit müͤt/ mit allem ernſt mit allẽ krefftẽ
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der ſelen vnd mit allem bermůgen Man ſol in ouch uſſen an beten mitallen geiſclichen zůchtigen Seberdẽ mit wãdel / mit weynen / mit Knu⸗wen/ mit herttklopfen⸗mit allen ſinnẽ vñ mit aller andechtiger weiſeDie got ein loblich ere můgent geſein / alſo dẽ aller boͤchſtẽ vñ oberſcengüt vñ alſo vnſerm ſchoͤpfer/ wañ er aller höchſte vñ beſte iſt / fůr alle ding vñ gewalt himelreiets vñ ertreichs vñ ein ſchöturen / ſo heiſſent dienſt due got geſchehẽt an bettẽ vñ der nam an betten gehöͤet memand zů deñ got allein vñ kemer creaturen die joch ye ſoheilig ward in zeit dʒ ſpricht ð vñ hellont alle lerer mit jme in goͤtlicherkunſte geiſtlichen · dʒ ander bettẽ iſr dʒ man thůt vnuermünfftigẽ tyerẽHot vernymt noch erhöet nit des gebettes ſrymme one ſein hertz vndſicht allein des hertzẽ meinüge an pñ mit ð woͤeter halb es iſt weger aneim ſeillẽ hertzẽ on wöeter bertẽ dz ſprieht o vñ hellet mit jm lerer vijvñ Yſaias ð prophet aber etliche menſchẽ ſeind bettẽ mit mĩũd mit herzen / mit gedenckẽ vñ mit gemůte / vnd zů ſollichẽ gebete ſeind alle ge⸗weichte pfaffen gebundẽ vñ alle die do pfrundẽ vñ gotres gobẽ hont/vñ alle cloſter lute / vñ alle die die dz almüſen enpfohẽ vñ ehẽdẽ nieſſenð alles ſchreibẽt die beſte vñ gebietent es in de recht bůchern / wiltumumẽde ſele wol vñ früntlichẽ leren bitten ſo folge mir· xvij · aiten .Wie vnd was man betten ſel .D ſolt dein ſelbs in allen gebettẽ wol war nemen / wañ wer doetet ð redet mit got wer aber do liſet mit dẽ redet got ſprichtIſidoꝛꝰ vñ hillet mit jm auguſeinꝰ vñ darumb weñ du betteſtſo nymm in dẽ gebet dein ſelbs war dʒ du die bette woͤꝛter gar vñ gãtzredeſt on jreung vñ dz du die ſinne ð woͤeter wol betrachteſt on hůnde⸗runs vñ dʒ du ouch dz ende des gebettes wol an ſeheſt weñ vñ wem dubetteft oð warũb du betteſt vñ wz dein meinung ſey wañ ende das ge⸗bettes ſol gottes ere ſein / vñ deiner ſele nutz vñ aller ð menſchen troſtdẽ du dein gebet meineſt ſy ſeyen lebẽdig oð tod welches dir in ð mey⸗muing ab gieng ſo wer dein gebet ſům is vñ on groſſe frucht weñ aber
du die weiſe mit andacht vñ mit ernſt Krefftiglichẽ erf ulleſt ſo magſtudein gebet alſo vernünfftiglichẽ in ein jubilierẽ ziehen dz du dein ſelbsvñ aller creaturẽ ʒů mol vᷣgiſſeſt vñ dir in dem Sebet nieman ein gegenwurff wer deñ got alleim ſpricht wugo võ ſant victoꝛ Es ſpricht augu⸗ſrinꝰ in dẽ bůch võ ð regel / wer bettet mit mund vñ on alles hertzen ð
thůt ſůnde ob es geſchicht mit fůrſatze vnd mit verdochtem můt das
Sebet iſt one frucht / das ſprichet ö vnd hillet mit jm Caſſiodoꝛꝰwurtaber dir dein gemute entzuckt on fürſichtikeit wider deinẽ willen vn



bas es geſchicht von kranckeit deines gem ütes vñ nůt von verſumũt

noch võ vnachtrſamk eit dʒ vergibt dir got ſpricht Saſiliꝰweñ du magſt
ger zů velle in allen ſachen nit gewaltis ſein dz ſpricht ð vñ hillt mit

deir

jm Aauguſtinꝰ Es mn öchte ouch ö better alſo vil betrachtũg ſehẽdes vñ

warnunges honuff die woet die er bettet dz er gar ve rſtieſſevnd ver⸗

irꝛet wuͤrde / wañ es ſpricht bugo dꝛ em luter gebet aiſo gar in uber⸗
fluffenüch in andacht des gemüͤtes ſich zů got kerẽ mas vñ ouch möch
te dz es võ inbrůͤnſtixer minne vergeſſe ð heiſchũge darũb es dz gebet

hat ange fangen recht vñ wol vñ fruchtber betẽ iſt recht vñ wol lebẽ

vñgut werck wůrckẽ vñ ůben dʒ heiſſet wol gebettet wañ es ſpricht

Oꝛigenes der ein recht lebẽ fůrt nach gortes lob ö bettet on vnder⸗

ſoſz die weil er in gerechtikeit bleibt ſo iſt jm ſein gůt würcken ein gůt

hetten ob er joch mit dẽ mund nůt bettet vñ wer dz haltet das got ge

boten hat vñ ſein ſun Jheſus xpus vn ſern herꝛẽ vñ vnſer liebe frowe

ſant maria zů lob vñ zů eren dz ſy got fůr vns bette vñ dʒ gebet heiſſet

an bitten vñ nit anbetten vñ mag vñ ſol geſchehen in aller andacht vñ

erzoygung jnwendig vñ uſzwendis alſo dz geſchribẽ ſtat in alle
weiſ

allein dz man ſy nit an bette alſo dz aller beſte gůt wañ dz gehöet memã

zů dañ got alleine Ouch in ſolliche weiſe ſol man die engel an hettẽ vñ

an růͤffen bey nüt an heten dz ſy wurdent yn ſer apgötter võ dẽ ſpricht

Maximinus d biſchoff an einer bredig võ ſant Peter vñ ſant Paul wer

den diener eret ð hat den herꝛẽ geeret / weñ des dieners ere geſchicht

durch ſeines hereẽ eren wilſẽ vñ darũb dz wir die heiligen vñ die engel

erent dz důnt wir durch vnſers liebẽ herꝛen eren willẽ vnd darũb dʒ ſy

geheilizet vñ geeret ſeind vñ ouch darũb dʒ ſp got fůr vns bittent / vñ

wz vnſer gebet nit vermag dʒ ſy vns dz vmbgot erwerbent vnd dʒ iſt
alier lerer meinung in ð göͤtlichen kůnſre dz dritte iſt ein gebet der er⸗

wurdikeit dẽ heiligẽ crůtze den heiligẽ nageln / ßdurnyn kronẽ vnſers

herꝛen rock vnſer frowen důchelein dẽ heilgen gebeine vnd vil ander

groſſer heiltum dz die criſtenheit gröͤſzlichẽ eret dʒ ſoltuouch eren ynd

an berten darumb dz ſy vernünfftige creaturẽ ſeind Auguſtinꝰ ſpricht

in dẽ bůch võ ð ſtat gottes wañ ein mẽſche dz ander recht liep hat wañ

ir eins erſtirbet ſo hat dꝛander nach ſeinẽ tod liep / alle die kleinõter die

zů ſeiner perſon hertẽt / vñ erhütet jmere Alſo ſol man ouch tůn dẽ heil

tũ des heiligen noher gelegẽ iſt vñ geſein vñ mit ere erbietẽ aber doch

ſo ſol mã es wes an bittẽ nach bettenuſz diſem ſo merck du minnẽde ſel
wʒ duan betrẽ oder bettẽ ſolt oder durch gottes willen o durch ð hei
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lidẽ willen erẽ dz du in vngewoönlich gebet ſit valſc in apsòͤtery wañ dz





W

deines gebettes willen / deñ du ſelber begereſe Wañ öſchecheran dem

crůtz begert alleine das vn ſer herꝛe Iheſus xpᷣus an in gedechte · dar

umb gab jm got das ewige reich / alſo das euangeliũ ſpricht / Vñ wilt

durecht vnd wol ein volkomener better ſein / ſo mercke mit ernſt wie

dichdie heiligen bebſce lerent petten maniguaitislichen in den recht⸗

bůchern / Sy ſprechent du ſolt getrů vnd gloubiß ſein in deinem gebet

wañ betten lütert dem menſchen ſünde vnd ſolt ſicher ſein in deinẽ ge⸗

bette / wenne got offent dir ſeine heimlicheit dar jnne du ſolt demůtig

ſein an dem gebette wañ es gat in die oꝛen gottes dil ſolt ſchemis ſein

in deinem gebete / als der offen ſůnder was der in dem tem pel bettete

vnd wolt ſein ougen nit uff haben gegen dẽ himel · Oein gebet ſol heim

lüch ſein das du deinen lon nit offenlichen verliereſt / Dein gebet ſol lu⸗

ter vnd rein ſein vnd vnuerm ůſchet aller vntugende das es got võ dir

wol geualle / Oein geber ſol olich ernſchafftig ſein vnd inbrůnſtig vnd

vol mynne vñ begirde das got dein hei mlich frůnd werde / Es ſol ouch

mit fleiſſe müſſis ſein / wañ die dienſt die man got erzoygen wil di⸗ ſol

man al zeit ůben vñ nit vnderwezen lon / Diß alles lerent vns die beb⸗

ſte in den recht bůchern dem gleich ſpricht Caſſiodoꝛꝰ alſo zů volkomẽ

heit des gebetres alle tugende gehöẽent alſo gehöẽt zů tußend erwer⸗

en andechtig geber / vnd mag niemand on gebet weder tugent noch

erwerdẽ noch gewinẽ / Ouch ſoltu ander weiſe han in deinẽ ge

ette die got zůůmol werd vnd genem von dir ſeind.Der menſche hetet

recht ſpricht Bregoꝛius der ſich ſelber ſchetzetnut adners deñ alſo ein

puluer / vnd was er gůtes er wirbet in dem gebete das er dʒ goͤtlicher

krafft zů lege vnd mit ſein ſelbs volkomẽhett · diſz iſt ouch ein lobelich

gebet nach volkomener weiſe alſo vnſer herꝛe Jheſus rpᷣus ſpricht in

dem euangelio / das du fur deine veinde bitten ſolt vnd f ür alle die die

dich durchechtent .alſo er det an dem heilgen crůtze vnd ſprichet ouch

das wir in dem gebet lůtzel reden ſollent / weñ was wir in dem gebet

mit got redent ſpricht die gloſz dz ſol alſo ernſchafftis ſein dʒ wir keiens

menſchen rede nit achten ſollent . von dem ſpricht Beda in dẽ bůch von

ſalomons tempel / Oas heilige gevet betuůtet vil vnd groſſe ſachen in

aller ſrunden vnd ſrat ob wir vns hůten voꝛ vnzimlichen werckẽ vnd

voꝛ müſſigen vnd vnymlichen öwisen dingen vñ woꝛten · vñ voꝛ vel⸗

len der zungen die ſcheolichen ſeind vñ ſollen vns fleiſſen ſeliger vñ rei

ner ding vnd gedencke des gemůtes do mit vns geiſtliche kůſcheit Ze

heilcze / Ouch leret vns Caſſianus in dem büch von der geſetze ð men⸗

ſchen das du in dem gebette keine verloſſene vngeberdenit erzoygen

———
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folt weper mir ougen hie har noch doꝛt hin mit münde reden ruſperen
hůſten / wiſpeln / ſůffzen nach weiſe die deinandechtig gebet moͤcheent
geirꝛen noch mit hende noch mit fuſſe vngeberd erzoygen · das weder
du noch ander menſchen do von nit geirꝛet werdent / vnd do du redeſe
mit got das iſt in deim gebette ſollent deine ſinne jnwendig vñ vßwẽ⸗
dig volkomenlich vndone ſchloſſen vnd ander fulkeit wol gekert zů
got ſein/ Es leret hylarius ůber den pſalter das du an allen ſcetten vñ
zů allen zeitten nacht vnd tas betten magſt / doch aller meiſt an den ſce
ren dĩe dar zů geweicht ſeind vnd do man handeit den fronlichnã Jhe⸗
ſu vpi vnd ander heilikeit vnd do der heiligen gebein vnd ander heiſtum
genedig ſeind / vnd ſunderlich do man vil aploß vindet · das ſunder ge⸗
beten ſoltu chůn an heimlichen ſteten vnd das gemeine gebet offẽlich
dar zů du gehunden biſt das ſoltu voꝛ an betten vnd dar nach die gebet
die von gnaden ſeind vnd von ſunder andacht · Das ſpricht der vnd hil⸗
let mit jm Iſidoꝛus vd hugo vnd die bebeſte in den recht büchern In
allem deim gebet kanſtu got nit beſſers gebitten vnd von got nůt hoͤ
hers begeren volge ſant Bernhardo in ſeiner bredigen einẽ vñ bit got
das er deiner ſelen alle tugent zů fůge uff dz aller hoͤchſte in aller myn⸗
ne vnd genaden / dar nach ſo bit in das er die vñ allen den fůr die du be

Serſt das ewige leben zů fůge das er ſeinen erwelten geheiſſen hat in
dem euangelio vnd dar nach beg er das er jme dein gebet geneme vrd

wert loſſe ſein von dir on vnderloß alſo betteſt vnd begereſt du ſicher
wol Ob aber du mynnende ſeie üt deſter mynder lones heſt dz du dein

gebet weit vnd vil teileſt vnd manigualt lebenden vñ totten gibſt Oie

brůderliche mynne geuellet got wol vnd iſt alſo werd von dir das du
pe deſter me lones haſt von deinem bettẽ vñ mt ůber alle deſter myn⸗

der alſo ſpricht Jeronimus in ſeiner epiſtolen einen alſo dicke du einen

pſalmen oder ein meſſe oder ein pater noſcer betteſt hundert ſelen alſo

dick wůrt yeglicher ſelen das ſeibe gebet gantz alſo ob du es eim allei⸗
ne gebettet hetteſt vnd nach deñ vir das ſelbe gebet gantz · Es ſyricht
Gregoꝛius von dẽ ſuten Wer für die andern bittet von mynnen das

kumt dem better deſter balder zů ſtatten vnd zů einer hilfflieheit vad e

deñ fůr den er bittet vnd wi in got deſter balder erhoͤꝛen· dem gleich
ſprĩicht Crĩſoſtomus ůber Mathei euangelium Das der menſche bettet

fur ſich ſelber das iſt von naturen / das er aber bettet fur einẽ andern

menſchen das geſchicht von mynne/ Rꝛu iſt das gebet got vi genemer
ſieſſer vnd lieber in ſeinen ougen das von mynnengeſchicht / wañ das

von natur geſchicht / das rochet fur ſich ſelber bitten darumb wurt

—



das mynnen gebet vil me von got gerůmet er ſpricht ouch an dem ſel
ben büch Per anders bettet deñ vnſer herꝛ Jheſus xpᷣus gelert hat ð
iſt nit ſein junger ſunder was die weißheit gottes gelert hat :zů betten
das iſe wol gebettet vnd nit das dz menſchen ſinn erdichtet vñ erdacht
hond Bey diſen ſinnen mercke was du den heiligen betteſt vnd den

ſelen oder den lehenden vnd den totten / von mynnen das kumt alles
in deinen nutz vnd alſo du deñ ye me betteſt den die in den genadẽ got⸗
res ſeind ſy ſeind jm himelreich oder jm fegfůr oder ufferden · ſo die ſel
ben ye me vnd ye me got für dich bittent vnd das ſchreĩbent die mei⸗
ſcer in götlicher kunſt / wiltu das got dein gebet genem vnd lieb werd
von dir ſo hůte dich voe allem dem das dein gebet geirꝛen gekrencken
vnd vernichren muge in götlichem wol geuallen vnd die weiſe merck
gar wol wañ ir iſt vil / alſo zů hant har nach geſchrihen ſtat / Siſtu wiſ⸗
ſenlich in dot ſünden on fůrſatz gůtter beſſerung / ſo veruohet dein bit
ten nüt ůber al heſtu zweifel vnd keinen glouben in deinem gebet / ſo
iſt es dir vnnůtz · Serteſtu vnoꝛdelichen vñ in einem ſpotte ſo iſt es dir

vnfruchtber heſtu vil böſer gedencke vnd wilt dich der nit weren alſo
vil du magſt · ſy verhönẽt dir dein gebet verſchoheſtu götliche geſetzt
dein gebet verſchmohet vnd yer wůrffet got Ouch betteſtu in einem
herten hertzen in rach weiſe ůber deinen nechſten dein gebette towet
nůt ůber al vnd iſt on krafft / volgeſtu den reten des böſen geiſtes dein
gebetiſt murtz verloen vnd verdoꝛben / weñ du ſchneller biſt zů vnen⸗

delichen verkerten wercken deñ zů gůtten wercken vñ ander lůte mit
dir dar ein bringeſt / ſo iſt got dein gebet verdoꝛben Ouch weñ du bet⸗
teſt vnzim lich gebet wie die genant ſeind ſo iſt dein bittẽ valſch ůbeſt
du heideſche oder judeſche weiſß vnd ander vnendlich weiſe vnd geber
de das iſt wider got gebettet alſo IJheſus xpus ſpricht in dem euange⸗
lio Betteſtu mit vngedult dein gebet iſt bößz volherteſtu in deinem ge
bet nit vnd nit me deñ ein ſtund oder ein mol vnd vil vnd manigualtige
zeit verſumen wil noch dar nach nũt me betten das bringt dir nit ewi⸗
Sen lon nach ewig leben/ ſeind deine gedencke gemüte hertze vñ ſinne2
vnd ganze woͤꝛter ynd ouch gůtte werck nůt einhellig nach einig got
tes ſo iſt dein betten on alle frucht vnd lon vnd iſt got võ dir vnwerd

ſchnöde vnd vnmer / Oiſe weiſe alle ſchreibent die lerer vnd meiſter in
Sörlicher kunſt / vnd die bebſte in den recht bůchern vil vnd manigual
tiglichen das ich dir mynnende ſele in kurtzen woꝛten beſchloſſen hon
Oas aber du mynnẽde ſele ewiglich deſter gerner betteſt vñ ouch wol
merckeſt / das kein werck ouch krefftiger ynd weger ynd mechtiger
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ſey in dem ougen gottes alſo Auguſtinꝰ ſpricht So merck nu die kraftdie got verlauhen vnd geben hat andechtigen bettern vñ bitterin alſovil geſchriben ſtat in der heiligẽ geſchrifft/ Heilirheilige g ilig betten ſcillet dẽ zoengottes alſo Royſes ſprichet inſ
emẽ andern bůch Setten endert d vr⸗teil gottes alſoouch do ſeibs geſchriben ſtat in Salomons büch vñ indem leben der zwoͤlfboten er erlengert das lebẽ alſo Yſaias ſchreibetvnd erlöͤſet von dem tod alſo Dauit ſpricht vnd erlediget von trůbſal /alſo in dem leben der zwoͤlfbotten geſchriben ſtat eß erlöͤſet den men⸗ſchen von ſchelt woͤꝛter alſo Vaniel wei ſet vnd leret Mit heiligem ge⸗bet werdent dĩe boͤſen geiſt ÿᷣberwunden vñ verflůcht alſo vnſer herꝛIheſus xp̃us leret in dem heiligen euangelio / Oas gebet erlůchtet dẽmenſchen von innen vñ von uffen / alſo die lerer alle ſprechent Mit betten wuͤrt der menſch zů mynne vnd ouch zů goͤtlicher andacht gezogenalſo geſchriben ſtat in der künis bůch Alle ſůnd werdent durch das gebet ab genomen wie ſy joch Senant ſeind/ groß oder klein / alſo Paulꝰvnd Jacobus ſprechent in iren epiſtolen ‚Doch werdent alle pene vndalle bůſz mit gebet vergeben vnd ab Senomen / alſo die lerer vñ rechtbůcher haltent / Wol betten er wirbet dem menſc hen gnad vñ tugentvnd mynne / alſo geſchriben ſtat in dem bůch der zwoͤlfjunger vñ ouchin dem euangelio vnd an vil andern ſtetten Betten erwirbet das ewigleben vnd geſelſchafft der engel vnd gortes lob vnd ere/ alſo alle lerermeinent das heilige gebet erwirbet aploſ in allen kůrchen / vñ bringtewigen lon vnd redet mit got vnd frowet ſich in got vnd leret got er⸗kennen vnd ſehen ſpricht Ca ſſiodoꝛus ůber dẽ pſalter Gebet entfröͤmdet den menſchen alle zeitliche glůſte vnd vntugende vñ mynnet in võallen weltlichen glůſten vnd macht den menſchen enpfohen göttlichevnd geiſcliche goben Caſſiodoꝛus ſpricht ůber den pſalter / Vas heiligegebet krönet die ſelen Gebůtet den engeln vñ heiliget den menſchenBeſtetiget den glouben / vñ meret zůverſicht vñ wechſet do võ minneEs froͤwet dz hertze vñ ieret alſe volkomenheit vñ ſcheidet ſich weder

von wuͤrckendem leben noch uß ſchowendem leben ewiglich memerſpricht ſanctꝰ auguſcinus ůber den pſalter / Nu mercke du geminneteſele was groſſes nutzes andẽ heiligen gebet leit vñ volge mir. xvij · al⸗
ten dʒ du betteſt als ich dich geleret hab ſo wurſtu herlich preiſen den
guldin tron den dir der ewig künig darumb durch deins gebettes wil
en bereit hat ewiglichen ·

Oer. xynj·alte leret was früntſchafft ſey vñ wie man goͤtliche růnt
ſchafft Sewinnen ſol ynd was gehoeſam ſey vnd yon demůtikeit ·
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